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Landesncrchrnchten.
* Aeberöerg, 18 . April . Die hier und in Altensteig-

Dorf jüngst unter den Kindern aufgetretene Diphtherie
(Halsbräune), derentwegen vorsorglich die Schulen geschlossen
worden waren, nahm einen gutartigen Verlauf und darf
jetzt als erloschen betrachtet werden . Dank dem Heilserum,
welches rechtzeitig eingespritzt , ein fast nie versagendes wirk¬
sames Gegenmittel bildet, ist die Gefichr dieser Krankheit
nicht mehr so schwer wie früher , wo man sie mit Recht als
„ Würgengel der Kinder " bezeichnet. Dieser große Fort¬
schritt ist allein der rechtzeitigen Anwendung des Heilserums
zuzuschreiben.

* Wagold, 17 . April . Seit etwa 20 Jahren besteht
hier eine Schulsparkasse. Dieselbe hatte im letzten Jahre
3700 Mk . Einlagen zu verzeichnen . Das Gesamtguthaben
der Schüler beträgt zurzeit rund 1500 Mk . Die Verzinsung
ist auf 40/ a festgesetzt . Die Gelder werden durch die Lehrer
eingezogen ; um den Einzug zu vereinfachen , sollen jetzt
Marken angewendet werden.

* Kalrv. 16 . April . Die Wirtschaft zur „ Rose " von
Frau Schwämmle ging durch Kauf an Bäcker Burkhardt
über. Die Kaufsumme beträgt 17 000 Mk.

* Anterretcheavach , 16 . April . Die heimtückische Krank¬
heit Diphtherie tritt in unserer Gegend immer noch ver¬
einzelt auf . Dieser Tage wurde eine jüngere Frau von
hier von der Krankheit befallen; nach der bei ihr vorge-
nommencn Operation ist die Bedauernswerte gestorben.

* Die Gewerbebank Weveabürg hatte im Jahre 1901
einen Umsatz von 1,811,582 Mk . Der Reingewinn betrug
7431 Mk . Es kommen 6 0/0 Dividende zur Verteilung.
Die Mitqliederzahl hat seit 1900 um 13 abgenommen und
ist jetzt 667.

* Auf dem Neckar bei Keiköron« ging am Dienstag
der Wasseiläufer Kapitän Großmann „ spazieren .

" Er hat
sich nach eigener Erfindung eine Art Wasserschuhe bauen
lassen , ca. 2ffZ Meter lange Rohre , welche luftdicht ver¬
schlossen und luftleer sind . Ans der Oberseite ist je ein
Tritt für den Fuß, auf der Unterseite sind flossenähnliche,
bewegliche Klappen angebracht, die sich beim Vorwärtsbe¬
wegen an das Rohr anlegen, dann aber sich aufstellen und
durch diesen Widerstand die Bewegung überhaupt ermöglichen.
Diese Bewegung geschieht ähnlich wie bei den Schneeschuhen
durch Gleiten, wobei der Fahrer durch ein kleines Ruder
nachhilst oder mit demselben die Richtung bestimmt . Das
außergewöhnliche Schauspiel fand zahlreiche Zuschauer.

* Mom Modettsee, 17 . April . Die Frühkirschen stehen
allenthalben in der Seegegend im schönsten Blütenschmuck.
Die späteren Sorten zeigen reiche Blüteuansätze.

* (verschiedenes ) In Balingen hat ein Mädchen,
wahrscheinlich auf Anstiften der Mutter , ihr neugeborenes
Kind beseitigt , auf welche Weise , ist noch nicht aufgeklärt.
Die Thäterin ist verhaftet. — Der in Calw als stell¬
vertretender Amtsrichter fungierende Justizreferendär Eugen
Heh aus Stuttgart wird seit letzten Sonntag vermißt. Man
befürchtet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist . Die Familie
des Vermißten stellt für zweckdienliche Mitteilungen eine
namhafte Belohnung in Aussicht.

* Dresden, 18 . April . Die Dresdener „ Neuesten Nachr.
"

berichten aus dem Dresdener Vorort Löbtau : Heute Vor¬
mittag durchschnitt die 32jährige Ehefrau des Schmiede¬
meisters Kippenhan ihren drei Kindern im Alter von 9, 3
und 1 fl -- Jahren die Kehle und tötete sich alsdann selbst.
Das Motiv der That dürfte in zerrütteten Vermögensver¬
hältnissen liegen.

* Ein furchtbares Verbrechen wurde im Riesengebirge
aufgedeckt. Das Hochwasser hatte einen Sack ans Ufer
getrieben , in dem eine Leiche eingcnäht war . Der Kopf
war abgeschuitten und beide Beine abgedreht. Der Er¬
mordete ist der seit Weihnachten verschwundene Arbeiter
O . Neugebauer. Die jetzt in Kunersdorf wohnende Ehefrau
des Neugebauer, sowie deren Liebhaber, der Arbeiter Lorenz,
wurden wegen dringenden Verdachts der Thäterschaft ver¬
haftet. Bei der Haussuchung in der Wohnung des Paares
fand man ein Bündel blutgetränkter Männerkleider.

* Werkt« , 17 . April . Nach dem „ Vorwärts" wurden
aus der sozialistischen deutschen Parteikasse 10 000 Mark
für die Streikenden in Belgien abgesandt.

* Merlin , 17 . April . Wie aus Amsterdam gemeldet
wird, wird der Zustand der Königin Wilhelmine stündlich
ernster. Man befürchtet Komplikationen. Es werden noch
weitere Accoucheure (Geburtshelfer ) heraugezogen werden.

sf Merkt« , 18 . April . Die Büste Wilhelm Griesingers,
des Schöpfers der modernen Nervenheilkunde, ist heute im
Garten der kgl. Charite vor der neuen Nervenklinik feierlich
enthüllt worden.

* Das deutsche Volk würde noch mehr Steuerdruck aus¬
zuhalten gehabt haben, wenn es nicht noch von der fran¬
zösischen Kriegsentschädigung hätte zehren können . Es
wurden große Beträge derselben zurückgelegt . Aber von
diesen Rücklagen sind jetzt der Eisenbahn- und Festungs¬
baufonds völlig , der Reichstagsgebäudefonds nahezu auf¬
gezehrt . Auch der Reichsinvalidenfonds , der mit 561 Mill.
Mark ausgestattet war , ist stark im Schwinden begriffen.
Ende Februar wies er noch einen Bestand von 343,7 Mill.
Mark und 2,2 Mill . Gulden süddeutscher Währung auf,
hatte also in den ersten 20 Jahren seines Bestehens etwas
über 200 Mill . Mk . verbraucht. Die Gegenwart und die
nächste Zukunft stellen dagegen weit höhere Anforderungen
an den Fonds, sodaß zu erwarten ist , er werde in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit völlig aufgebraucht sein.

ff DttisKttrg, 18 . April . Der „ Rhein- und Ruhrztg .
"

zufolge ist die Frau des verhafteten Fabrikanten Terlinden
ebenfalls verhaftet und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden.

* lim die Bürgermeisterstelle in Lieöervse im Kreise
Lübben , das kaum 1600 Bewohner hat, traten 95 Be¬
werber auf. Unter ihnen befanden sich : ein Jntendantur-
rat a . D ., 3 Hauptleute und Oberstleutnants a. D ., fünf
Bürgermeister, 1 Rechtsanwalt , 1 Apotheker , 1 Registrator,
5 Amtsvorsteher und Amtsanwälte , 1 Kämmerer, 29 Sekre¬
täre, 1 Bahnmeister, 11 Bürovorsteher, 7 Assessoren und
juristische Hilfsarbeiter , 1 Landwirt , 1 berittener Gendarm,
endlich noch 25 Bewerber verschiedener Berufsarten.

* Der Oberamtsrichter Becker in Oldenburg war ein
nervöser Mann. Bei Gerichtsverhandlungen zeigte er sich
sehr reizbar. Durch dieses Benehmen fühlte sich der Direktor
v . Bruhns schwer gekränkt, der im Laufe der Zeit mehrere
Prozesse zu führen hatte . Am Dienstag hatte er abermals
mit dem Oberamtsrichtcr zu thun . Dabei scheint sich dieser
wieder so benommen zu haben, daß Bruhns in Zorn und
Aufregung geriet . Am andern Morgen drang er in die
Wohnung des Oberamtsrichters und ers ! oß den Ahnungs¬
losen neben seiner Frau, die in Schreikrämpse verfiel. Dann
tobte er wie ein Wahnsinniger , und zerschlug Möbel und
Fenster, bis er gefesselt abgeführt wurde.

ff Hamburg , 18 . April . Der dreizehnjährige Knabe
Salomon, welcher am 13 . Dezember v . I . den fünfjährigen
Knaben Schauer ermordet hat, wurde vom Landgericht zu
8 Jahren Gefängnis verurteilt.

Ausländisches
ff (Sehr sparsam ist König Viktor Emanuel von Italien .)

Der Chef der königlichen Küche erhielt unter König Humbert
500 Lire . Viktor Emanuel bewilligt ihnen nur 0/ , des
früheren Gehalts . Als der Mann sich bei Königin Helena
beklagte, sagte sie lächelnd : „Sie haben keine Ursache un¬
zufrieden sein . In meinem Mutterlande (Montenegro) be¬
kommt selbst der Kriegsminister kaum so viel wie Sie."
Dem Küchenchef werden täglich 1125 Lire zur Verfügung
gestellt, wofür er aber für die etwa 450 Personen des kgl.
Haushalts drei Mahlzeiten beschaffen muß . Man kann
nicht behaupten, daß 2 Mark pro Kopf gerade viel wäre.
Auch in jeder anderen Beziehung sucht der König die Aus¬
gaben einzuschränken , so daß die Unterthanen ihn bereits
geizig nennen.

* Mrüflel, 16 . April . In der Vorstadt Ellerbeeck warfen
gestern die Bürger - Gardisten die Patronen fort und erklärten,
weiter nicht Dienst thun zu wollen. Auf der Wacht-
Kompagnie an den Gaswerken wurde ein Soldat wegen
Gehorsams-Verweigerung abgeführt.

0 Mrüsfel , 18 . April . Die Repräsentantenkammer nimmt
die Beratung über die Revision der Verfassung wieder auf.
Smects (Soz.) sagt , man dürfe sich keinen Illusionen mehr
hingeben. Sie sind bereit , 60 000 Mann gegen Ihre Bürger
zu Hetzen, aber Sie werden nicht alle töten und es werden
von uns viele zum weiteren Widerstande übrig bleiben . Da
die Regierung nicht gewillt ist , dem König anzuraten, seine
Pflicht zu thun, werden wir den König beschwören und ihn
bitten , einzugreifen . Er möge ein Wort sagen , und der
Friede wird wieder hergestellt sein. Nach weiteren Aus¬
führungen verschiedener anderer Redner wird der An¬
trag auf Revision der Verfassung Mit 88 gegen
64 Stimmen abgelehnt.

ff Mrüflel, 18 . April . Nach Schluß der Sitzung der
Repräsentantenkammer begaben sich die sozialistischen Depu¬
tierten, denen sich ein Zug von etwa 1000 Personen an¬
schloß , nach dem Volkshause, wo eine Versammlung abge¬
halten wurde, in der der sozialistische Abg . Vandervelde das
Volk beschwor , auf dem Wege der Gesetzgebung zn ver¬
harren . Er hoffe noch, fügte der Redner hinzu, daß der
König intervenieren werde , um der Angst des Volkes ein I
Ende zu machen . Die Versammlung erteilte nach dem Be- '

schlusse des Generalrat der Arbeiterpartei wegen Fortsetzung
des allgemeinen Ausstandes ihre Zustimmung und ging
dann in größter Ruhe auseinander.

ff ßaracas , 18 . April . Die Ratifizierung des Protokolls,
durch welches die diplomatischen Beziehungen zwischen
Frankreich und Venezuela wieder hergestellt werden , ist vom
französischen Geschäftsträger und dem venezolanischen Mi¬
nister des Auswärtigen vollzogen worden.

ff London , 18 . April . (Unterhaus .) Balfour erklärt,
Milner und Kitchener hatten mit den Burendelegierten auf
deren Ersuchen zwei Konferenzen . Kitchener hat aus mili¬
tärischen Gründen einen Waffenstillstand abgelehnt, jedoch
eingewilligt, Gelegenheit zu geben , damit Vertreter der ver¬
schiedenen Burenkommandos gewählt werden, um zur Beratung
der Lage zusammenzukommen . Die Burenführer haben zu
diesem Zweck Pretoria verlassen . Es wird nicht erwartet,
daß die Verbindungen mit ihnen in weniger als 3 Wochen
wieder ausgenommen werden können.

ff Kopeuhagen, 18 . April . Die Hafenarbeiter und See¬
leute in allen dänischen Häfen haben beschlossen, am 25 . ds.
die Arbeit niederzulegen , falls nicht bis dahin ein Ueberein-
kommen mit den Reedereien betr. die Lohn- und Arbeits¬
verhältnisse der Heizer , Seeleute und Hafenarbeiter er¬
zielt worden ist . Die Hafenarbeiter, die nicht dem Fach¬
vereinsvorstand angehören, beabsichtigen , bereits morgen in
den Ausstand zu treten.

* (Eine Prophezeihung von Santos -Dumont .) „ In
den nächsten zehn Jahren werde ich in einem Luftschiff nach
New-Hork kommen .

" Diese kühne Behauptung stellte der
junge brasilianische Luftschiffer Santos -Dumont auf, als er
dieser Tage auf dem Dampfer „ Deutschland" in New-Dork
eintraf und er fügte hinzu, „ und ich werde viel rascher
kommen als mit der „ Deutschland"

. Santos -Dumont führte
aus , er sei überzeug :, man werde schon in 10 Jahren auf
dem Gebiete der Luftschiffahrt so große Fortschritte gemacht
haben, daß es möglich jein werde , reguläre Luftschifflein
zwischen Europa und Amerika einzurichten . Vorläufig ist
es Santos -Dumont noch nicht gelungen, die Lenkbarkeit des
Luftballons auf weit kürzeren Strecken zu erweisen.

* Eine Hochzeitsreise , die bereis 11 Jahre dauert, bringen
nur Amerikaner fertig. In der That ist das im August
1891 zu New-Hork getraute Ehepaar Pates , das am gleichen
Tage seine Hochzeitsreise antrat, bis heute noch nicht nach
Hause zurückgekehrt. Dasselbe besuchte der Reihe nach
Kanada , Kalifornien, Mexiko , Australien, Neuseeland, Japan,
China, Birma , Indien, die Türkei, Griechenland, Italien,
Frankreich, Deutschland, England, , die Kapkolonie, Mada¬
gaskar und befindet sich zur Zeit in Sumatra . Wenn sie
ihren Einzug in Neiv - Pork feiern werden, werden sie von
vier Söhnen begleitet sein, von denen der erste in Melbourne,
der zweite in Dokohama, der dritte in Berlin und der jüngste
in der Kapkolonie geboren ist.

* (Die Kriegsattsfichte« in Südafrika .) Nach dem
„ Daily Expreß " sind die militärischen Sachverständigen im
englischen Unterbaust der Ansicht , daß der Krieg sich noch
um weitere 18 Monate hinziehen werde , wenn die Friedens¬
verhandlungen scheuern sollten . Die Buren könnten sich
während des Winters verborgen halten , und dann bei Be¬
ginn der Sommersaison mit frischen Kräften in den Sommer¬
feldzug eintreten . Die augenblickliche Stärke der Buren
werde aus 12,000 Mann berechnet und man nehme an,
daß man zu deren Niederhetzung eine gut berittene und gut
schießende Feldtruppe von mindestens 60,000 Mann nötig
haben werde . Eine Truppe von dieser Stärke stehe aber
augenblicklich für den Felddienst nicht zur Verfügung.

* „Warum siegen die Buren so oft," fragte neulich Lord
Kitchener einen Obersten. Der Offizier meinte , die Buren
singen oder beten vor dem Gefecht immer die erste Strophe
des Liedes : „Ein ' feste Burg ist unser Gott , ein ' gute
Wehr und Waffen nsw .

" — „Nun dann, " sagte Kitchener,
„singen wir die zweite Strophe.

" Da aber kratzte sich der
Oberst verlegen hinter den Ohren und meinte , das würde
Wohl nicht gut angehen. „Warum nicht ! Wie heißt sie ?" fuhr
Lord Kitchener den Offizier an . „Nun denn, sie lautet : „Mit
unsrer Macht ist nichts gethan, wir sind gar bald verloren !"

Konkurse.
* Theodor Vreuninger , Lcderfabrikant in Backnang.— Friedrich Spannagel, Handclsg ärtner in Reutlingen.
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Altensteig.
Mittwoch den 23 . d . M.

von nachmittags1 Ahr a»
wird im Wege der

Zwangsvollstreckung
gegen sofortige bare Bezahlung in
meinem Wohnhause folgendes ver¬
steigert :

33 Stück Filzhüte für
Herren und Knaben

7 Stück Filzhüte feinerer
Sorte.

185 Stück Mützen ver¬
miedener Sorten und
Farben , in Seide,
Plüsch und anderen
Stoffen

6 Pelzmützen.
Liebhaberwerden freundlichst ein¬

geladen.
Grotzman»

Gerichtsvollzieher.
Alteusseig.

Heute Samstag LSonntag

Metzel¬
luppe

bei gutem Doppelbier.
Beck

zum „ Anker " .

Altensteig . ^
^ Eine große Auswahl T

löruelMlläki ' t
4 einfach und doppelt ^
ch sowie p
^ Gummi - ^
^ Bruchbänder ^
ck VE " ohne Feder ^
^ hält stets vorrätig ^
I Christian Schmid k
^ Secklers Witwe ^

Altensteig.
I» . Melaffe-

Torfmehlfutter
sowie

Is . Hansa-Blut-
melasse

anerkannt bestes Futtermittel;
phosphorsauren

Kalk
L Kleischfuttcrmehl

sowie Oelmehl
hält stets auf Lager unter billigst
gestellten Preisen. Auf Verlangen
bei größerem Bezug frei vors Haus
geliefert.

G . SHireideir
Baumaterialien-Geschäft.

Niederlage bei:
S . Schanz , Renweiler.

Is. Thomasmehl
und Kainit

gedämpftes
Knochenmehl

und Feldergips
sowie alle anderen Sorten

Kunstdünger
Chili Salpeter

billigst bei Obigem.

KM . KMmeil MM . KM . KkDsmm U« «ck.
Bekanntmachung

betreffend Aufforderung zur Anmeldung für den Auftrieb
von Jungvieh auf die Jnugviehweide des Vereins

in Nnterfchwandorf.
Die Viehbesttzer werden hiemit aufgefordert, ihre Rinder und Farren,

welche sie in diesem Jahr auf die Jnugviehweide des landw.
Vereins in Unterschwandorf auftreiben wollen, spätestens bis
1. Mai d. Is . anzumelden.

Die Anmeldung kann von den Viehbesitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorstehern ihrer Gemeinde erfolgen, von den aus¬
wärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Herrn Vorsitzenden der Weidekommission , Herrn Stadtschultheiß Krauß
in Haiterbach, zu geschehen.

Bei der Aufnahme der angemeldeten Tiere wird folgende Reihen¬
folge eingehalten:

a) Aktionäre des Oberamts Nagold,
b) im Oberamt Nagold ansässige Mitgtieder des landw . Vereins,
o) außerhalb des Oberamts Nagold ansässige Aktionäre, voraus¬

gesetzt, daß sie Mitglieder des Vereins sind.
Das Weidegeld beträgt für Mitglieder des landw . Vereins Nagold:

a . für ein Rind im Gewicht bis zu 200
b. „ „ „ „ „ von 201 vis 300 „
o. » » » » » » 301 „ 350 „
b . „ „ „ „ „ „ über 350 „
e. „ einenFarren imGewichtbiszu250irg . . .
k. „ „ „ „ „ von über 250 üg
g. „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 mehr.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder des landw . Vereins
haben pro Weidetier 5 mehr zu bezahlen (lit. a—k) . Tierbesitzer
aus anderen Oberamtsbezirken haben, vorausgesetzt , daß sie Mitglieder
und Aktionäre sind oder werden , pro Weidetier 3 ^ mehr zu entrichten
(lit. a—1) . Sie müssen jedoch für jedes zur Weide gebrachte Tier
mindestens eine Aktie besitzen oder erwerben.

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vorsatz,
Wieder Ende Mai statt. Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern
besonders bekanntgegeben.

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf die Weide zugelassen.
Es soll in der Regel nur zu Zucht geeignetes Vieh aus die Weide

gebracht werden.
Der Verein behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Tiere sollen mindestens 7 Monate alt sein . Tiere anderer, als der
großen Fleckviehrasse können bei Ueberzeichnung zurückgewiesen werden.

Die Versicherung der Weidetiere gegen Umstehen oder Nol-
schlachten während der Weidedauer erfolgt durch den landw . Verein.
Bei Auftrieb der Weidetiere ist für jedes Stück neben dem Weidgeld eine
Versicherungsprämie von 1 °

« des Versicherungswerts, jedoch mindestens
2 ^ ä zu bezahlen . Bei außerordentlichen Verlusten müßte eventuell eine
Nachschußprämie erhoben werden.

Im Falle des Umstehens oder der Notschlachtung eines Tieres
erhält der Besitzer 80 °/o des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungs¬
wertes. Die Versicherung ist auch für Brandsälle und Blitzschlag wirksam.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidekommisston erbeten werden.

Die Herren Ortsvorfteher des Bezirks, welchen mit nächster Post
Anmeldebogen und Weidebedingungenzugehen , werden ersucht, Vorstehendes
den Viehbesitzcrn ihrer Gemeinde noch besonders bekannt zu machen und
die Anmeldungen der Viehbesitzer entgegennchmen zu wollen.

Nagold, den 17 . April 1902.
Der NmmsMßmii:

Oberamtmann Ritter.

Altensteig.

Schmerzerfüllt machen wir die traurige
Anzeige , daß unser innigst geliebter Gatte,
Bruder , Schwager und Onkel

Richard Frey
früher Postillon

heute Samstag früh 7 Uhr nach längerem
Leiden im Alter von 58 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen

die tieftrauernde Gattin:
Karoline Frey.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um
1 Uhr statt.

Altensteig.
Eine freundliche

ZVshiuiirg
hat zu vermieten

Karl Lutz
Hafner.

15—2V Ztr . gut eingebrachtes

Klee-Ken
hat zu verkaufen

der Hvige.

Eine weithin renommierte, durchaus leistungsfähtge

Kunstfiirberei L chem. Mäscherei
NE ' Etablissement 1 . Ranges "WM übertrug mir eineAnnahme¬
stelle und empfehle mich zur Vermittelung von Aufträgen zumUmfärbe«
undReinige » jeder Art Damen- und Herrengarderobe (auch unzertrennt)
von Sammeten , Federn, Decken , Tüchern rc.
Mäßige Preise . Hochmoderne Farben Rasche Lieferung.

I . Werner,
Alles Zevbvsrtzeue

ahne Ausnahme kittetdauernd
Rufs unerreichter gesetzlich geschützter

AiriVeirserttrtt.
Aecht zu haben bei Chr .-Burg-

hard jun ., Altensteig . ^

Vollversammlung
am Sonntag , de» 4 . Mai nachmittags2 ^/2 Uhr im Gasthaus zumLamm in Haiterbach.

Tages-Ordnnng:
1 ) Vortrag des Herrn Landw. -Jnspektor Dr. Wacker über Jung¬

viehaufzucht mit besonderer Berücksichtigung der Vorteile des
Weidegangs.

2) Vortrag des Jahresberichts des landw . Bez .-Vereins.
3) Ungefähre Festsetzung der Zeit des Auftriebs auf die Jungvieh¬

weide Unterschwandorf.
Nagold , den 18 . April 1902.

Dev Vovfternd:
Ritter.

Altensteig

Anzeige
und Gnipfehlnng.

Mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich das

Wagner Geschäft
von Frau Daniel Bühlers Witwe pachtweise übernommen habe
und von heute ab betreibe.

Indem ich pünktliche , rasche und billige Bedienung zusichere, bitte
um zahlreiche Aufträge.

Hochachtungsvoll!

Wagner.

Tüchtige

M - KmM
auf Besteckstanzen gut eingearbeitet,
finden dauernde Beschäftigung und
gute Bezahlung bei

Gebrüder Hepp
Pforzheim (Bad .)

^ Streng reelle «nd bllll, . —
« ehr »IS Idoo«, Familien i«, leb-auchei.

In

8 Gllnsedauneir, Schwanenfedern, Schwanendarmen
3 und alle anderen Sorten Bettfedern unkDaunen.
8 Neuheit und beste Reinigung garantirn Gute,
ZpreiSw . Beltfedern p. Pfund für 0.80 ; 1
Z Prima Halddaunen 1.60 ; 1^ 4. Polarfedern:
Z halbweiß 2. weiß 2.50 . Silberweiße Ganse- und
z Schwanenfedern 3 ; S.Sü , 4 ; S. Echt chinesische
I Ganzdaunen 2.50 ; S. Polardaunen 3 ; 4 ; 5
* Jedes beliebige Quantum zollfrei geae» Nach¬

nahme ! Zurücknahme auf unsere Kosten!

,_ Proir - ». Preislisten , «uch stier v «v-
I»toik« ». kdrtl»e V«ee«v kostenfrei. Angaben' » , stlr gekerntzrobenerwilnlchti

I

Station Gemach.

S
Ein Säger im Alter von 16 bis

20 Jahren , der auf Vollgatür ar- '
beiten kann , findet sog l ci ch gut- ^
bezahlte Stellung.

Ehr . Kirchherr. j

Aerneck.
vv Seirtirev

Ackerheu und
Oehmd

hat zu verkaufen
M . Kappler

zur Krone.

die bewährten und feinschmeckenden
Aaisev ' K

llrust Lsesmollsn
1 jd not. beglaubigte^ ^ Zeugnisse verbürgen

den sicheren Erfolg bei Huste«,
Heiferkeit, Catarrh u. Ver¬
schleimung . DafürAngebotenes
weise zurück ! Paket 25 Pfg.

Niederlage bei
Ar. Flsig in Altensteig.

Altensteig.
Eire freundliche

»

hat zu vermieten
Dittus , beim Psarrhause.

Kirchliche Nachrichten
sonrrtag, 2ll . April . Vorm

VZOUHr Predigt, Off. 2 , 8—11,
Lied 402 . Abendmahl. 1^ 2 Uhr

Altensteig.
9V Zentner

gut eingebrachtes

He« und Oehmd
hat zu verkaufen

M . Braun
Obcrsäger.

Unterredung
firmierten.

mit den Neukon-

Gcstorbene.
Baiersbronn : Marie Braun , geb . Klumpp.
Rohrdorf : Magdalene Harr , geb . Enßle,

63 Jahre.
Rohrdorf : Louis Seeger, Fabrikant, 47 I.
Nagold : Johann Hermann, Holzmacher,

71 Jahre.
Freudenstadt : Friedrich Weigold , 21 I.

Neueste Nachrichten.
ff Wo« der Argen , 19 . April . Zwischen Unterlängen und Laimnau

verlor ein Aufkäufer von Schweinen und Kälbern , Peter Wölsle von
Eggertsweiler , seine Geldtasche mit einem Inhalt von 1000 Mk ., teils
Gold , teils Silber. Als er d : 8 Verlustes gewabr wurde, kehrte er so¬
fort um , fand auch die Tasche ans der erwähnten Strecke , jedoch leer.
Vom „ ehrlichen Finder " hat man keine Spur.

ff Löwe « , 19 . April . Die abends veranstalteten Kundgebungen , deren
Teilnehmer die Straßen durchzogen , gaben Anlaß zu 2 Zusammenstößen
mit der Bürgergarbe ; der erste fand vor der Wohnung des Vizepräsidenten
der Kammer statt . Beidemal? feuerte die mit Steinen beworfene Bürger¬
garde auf die Menge. Im Ganzen gab es 5 Tote , davon 2 oder 3
beim ersten Zusammenstoß, und 12 Verwundete. Tote und Verwundete
wurden von den Manifestanten fortgeschaffl.

ff Schloss Loo , 19 . April . Die Beunruhigung in der Umgebung der
Königin beginnt dem Vertrauen zu Weichen , da der gewöhnlich bösartige
Charakter des typhösen Fiebers nicht zu befürchten sei . Auch die Aerzte
der Königin glauben ersichtlich, daß die Lage augenblicklich nicht beun¬
ruhigend sei.
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